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VON U N S E R E M M I T A R B E I T E R
M A R I O S C H Ö N E B E R G

GOTTENHEIM. Demokratie hat ihre
Spielregeln, davon konnten sich die 
zahlreich erschienenen Zuhörer in der
konstituierenden Sitzung des Gemein-
derates in Gottenheim Überzeugen.
Spannendwaren die Wahlen der Bürger-
meisterstellvertreter und zur Verbands- 
Versammlung

Nachdem die Formalien wie die 
Wahlprüfung durch das Landratsamt 
und die Vereidigung der neuen Gemein-
deräte abgearbeitet waren, ging es um
die Wahl der zwei Stellvertreter für Bür-
germeister VolkerKieber. Normalerwei-
se gebührt diese Ehre dem Ratsmitglied
mit den meisten Wählerstimmen. Doch
Walter Heß (FWG) erklärte, dass er
durch seinen Beruf und seine vielfälti-
gen Verpflichtungen in Gottenheimer
Vereinen nicht genügend Zeit habe, um
diesem Amt gerecht zu werden. Er
schlug daher seinen Fraktionskollegen
Kurt Hartenbach vor, der anschließend
auch vom Gemeinderat gewählt wurde. 

-
Kampfabstimmung
zwischen zwei Frauen

Spannend wurde es dann, als es um
den zweiten Stellvertreterposten ging.
Hierfür kandidierten Lioba Himmels-
bach (Frauenliste)und Birgit Wiloth-Sa-
cher (SPD). Es kam zu einer Kampfab-
stimmung, die Lioba Himmelsbach mit
sieben zu vier Stimmen bei einer Enthal-
tung für sich entscheiden konnte. Und
dies obwohl Birgit Wiloth-Sacherer von
Lothar Zängerle (CDU) vorgeschlagen
worden war, und CDU und SPD an die-
sem Abend zusammengenommen über 
fünf Sitze im Gemeinderat verfügten.  
Wolfgang Streicher (SPD) fehlte wegen 
Urlaub.

Nächster heikler Punkt auf der Tages-
ordnung war die Wahl der drei Vertreter
für den Gemeindeverwaltungsverband
Kaiserstuhl-Tuniberg. Bisher hatten die
drei großen Fraktionen Freie Wähler
(FWG),CDU und SPDjeweilseinen Ver-
bandsgemeinderat und einen Stellver-
treter gestellt. Doch dann schlug Lioba
Himmelsbach Harald Schönberger von 
der Freien Bürgerliste (FBL) für einen
Platz im Verbandsrat vor. Sind doch nur 
noch Freie Wähler und SPD mit jeweils
drei Raten im Gemeinderat vertreten,
während die CDU nur noch über zwei 
Sitze im Rat verfügt. Genauso wie die 
Frauenlisteund die FBL. Lothar Zängerle 
erklärte sich anschließend bereit, auf

seinen Sitz zu verzichten, doch dies wä-
re nur ein Stellvertreterplatz gewesen, 
mit dem sich Schönberger nicht zufrie-
den geben wollte. So musste in einem
Mehrheitswahlverfahren die Entschei-
dung fallen. Hierauf war die Verwaltung 
nicht vorbereitet, und Hauptamtsleiter
Raiph Klank musste extra neue Stimm-
zettel anfertigen. 

Die meisten Stimmen erhielten Heinz
Nikola (FWG) und Harald Schönberger,
während Wolfgang Streicher (SPD) und
Aifons Hertweck (CDU) gleich viele
Stimmen bekamen. Hier musste das Los
entscheiden: Wolfgang Streicher bekam
den dritten Sitz.Ais persönliche Stellver-
treter für dasVerbandsgremiumwurden
Alfons Hertweck (für Nikola), Claudia
Faller-Tabori (Frauenliste, für Schön-
berger) und Birgit Wiloth-Sacherer (für
Streicher) gewählt. 

Einstimmig wurden die Mitglieder 
des beratenden Bauausschusses ge-
wählt. BirgitWiloth-Sacherer, Jörg Hunn 
(FBL),Walter Heß und Aifons Hertweck
sollen künftig alie größeren Bauvorha-
ben gemeinsam mit dem Bürgermeister 
vorberaten. Gegebenenfalls sollen auch 
sachkundige Bürger hinzugezogen wer-
den können, waren sich die Gemeinde-
räte einig. Der nebenher noch existie-
rende beratende Bauausschuss "Mehr-
zweckhalle" wurde hingegen aufgelöst.
Diese Aufgabe könne der ordentliche
Bauausschussmit übernehmen.


